Auftragsabwicklung
Begriffsbestimmungen

Auftragsabwicklung: die gesamten Geschäftsprozesse im Autohaus
Geschäftsprozesse: Alle Arbeitsschritte und Tätigkeiten, die zur Erfüllung eines Kundenauftrages durchgeführt werden müssen. Dazu gehören beispielsweise die Auftragsannahme, die Reparatur des Fahrzeugs sowie die Reihenfolge aller sich wiederholenden Tätigkeiten. Geschäftsprozesse können auch Abteilungsübergreifend sein und gehen oft über die Betriebsgrenzen hinweg und gehören zur Ablauforganisation.
Organisation: regelt die Zuständigkeiten aller Mitarbeiter und teilt ihnen ihre Aufgabenbereiche zu. Sie setzt sich aus der Aufbauorganisation und der Ablauforganisation zusammen.
Aufbauorganisation: Sie legt die Rangfolge und Weisungsbeziehungen der Mitarbeiter fest. Regelt die Bildung von Stellen und deren Besetzung mit den entsprechenden Mitarbeitern.
Stelle: kleinste Organisatorische Einheit im Unternehmen, umfasst alle Teilaufgaben die zum Arbeitsbereich einer Person gehören.
Ablauforganisation: Soll die Arbeitsabläufe optimieren, dass alle betrieblichen Abläufe und Aufgaben bestmöglich erfüllt werden.
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	= Monteureinheiten	= AW pro Tag



[image: ]
[image: ]
[image: ]

[image: ]

[image: ]

[image: ]

[image: ]



Aufbau des Autohauses

Wichtige Aspekte:
· Informations- und Wartebereich für Kunden
· Kundenfreundliche Parkmöglichkeiten
· Ansprechende Verkaufsräume
· Ein gepflegtes Gesamtbild des Autohauses
· Fahrzeugannahmebereiche, die eine effektive Fahrzeugannahme und Diagnose gewährleisten
· Räumliche Anordnung und Ausstattung der Arbeitsbereiche
· Optimale Anordnung und Ausstattung der Arbeitsbereiche

7-Stufen-Methode:
1. Terminplanung
2. [bookmark: _GoBack]
image6.png
Fallorientierte Aufgaben:

1. Arbeitsablaufe und Kalkulationen einen Motorsteuerungsschaden (60 min)
2. Situationsfragen (60 min)

Bearbeitungszeit 120 Minuten

Hilfsmittel zum Lésen der Aufgabe:

1. RepDoc Programm
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Dieser Hochverdichtete Motor hat starke Gerausche vom Steuergehause.

Das Fahrzeug muss zur Instandsetzung abgeschleppt werden. Den Auftrag hierzu
und zur genauen Schadenfeststellung erteilt Ihnen der Kunde telefonisch.

Fahrzeug Daten:

Fahrzeug Ident.-Nr.: VNKJG96360A334914  HSN: 5013 TSN: AAB
Erstzulassung: 19.05.2011

Typ Toyota Yaris1.0

Km-Stand: 98756 km

Kennzeichen: AC-MC 997

Leistung: 50 KW Benzin

Aufgaben:

1. Erstellen Sie firr diesen ersten (s.o.) Auftrag einen detaillierten Arbeitsablauf.

2. Erstellen Sie nach Ihrer Diagnose einen schriftlichen Kostenvoranschlag fiir
die Instandsetzung des Schadens
(das Kalkulationsprogramm RepDoc ist zu verwenden)

3. Der Kunde hat sich fiir die Reparatur lhres Voranschlages durch Sie
entschieden. Erstellen Sie den nun weiteren detaillierten Arbeitsablauf bis zur
Auslieferung an den Kunden.
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Ermitteln Sie:

1. Die Anzahl der Monteureinheiten.

2. Fir wie viel AW’s konnen Kundenauftréage je Tag angenommen werden,
wenn alle Mitarbeiter anwesend und produktiv eingesetzt werden?

3. Den durchschnittlichen Rechnungsbetrag, wenn der
Stundenverrechnungssatz 75,30 € netto betrégt und der Anteil der
Ersatzteile 120% der Lohnkosten betrégt und die Werkstatt
durchschnittlich 16 Kundendienst Auftradge am Tag erledigt.
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3. Wird einem Kunden ein Ersatzwagen angeboten, dann muss zunichst
geklart werden, ob der Ersatzwagen als Miet- oder Leihwagen libergeben
werden soll. [3+3+6 = 12]

a.) Worin besteht der Unterschied zwischen einem Miet- und einem Leihwagen?

b.) Geben Sie an, von welchen Faktoren Sie es Abhéngig machen, ob Sie einem
Miet- oder Leihwagen anbieten.

c.) Worin besteht hierbei der steuerrechtliche Unterscheid einen
Versicherungsschaden zwischen Endverbraucher und Gewerbetreibenden, und wo
wird die MWST féllig?
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II. Werkstattkennzahlen

1) Ihre Kfz-Werkstatt beschiftigt vier Gesellen im Leistungslohn, vier
Lehrlinge und Sie als Meister. Die Lehrlinge werden zu 40 % angerechnet,
der Meister ist nicht produktiv. Der Werkstattfaktor betrigt 10 AW/h. Die
tagliche Arbeitszeit betrdgt 7,5 Stunden.

Ermitteln Sie,

a) die Anzahl der Monteureinheiten.
b) fiir wie viele AW je Tag, Kundenauftrige angenommen werden konnen.

c¢) den durchschnittlichen Rechnungsbetrag pro Auftrag, wenn der SVS 93 €
netto betrégt, der Anteil der Ersatzteile 170 % der Lohnkosten ausmacht
und die Werkstatt 24 Kundenauftrige am Tag bearbeitet.

d) den Gesamtumsatz pro Tag.





image2.png
2) Thre Kfz-Werkstatt beschiftigt drei Gesellen, drei Lehrlinge und Sie als
Meister. Die Lehrlinge werden zu 35% angerechnet. Sie sind zu 45%
produktiv, der Werkstattfaktor betrdagt 12 AW/h. Die Tégliche Arbeitszeit
betrdgt 7,5 h.

Ermitteln Sie,

a) die Anzahl der Monteureinheiten.

b) fiir wie viel AW kénnen Kundenauftrage je Tag angenommen werden,
wenn alle Mitarbeiter anwesend sind und produktiv eingesetzt werden
konnen.

¢) Den durchschnittlichen Rechnungsbetrag, wenn der
Stundenverrechnungssatz 82,30 € netto betrégt, der Anteil der Ersatzteile
120% der Lohnkosten ausmacht und die Werkstatt durchschnittlich 16
Kundendienstauftrige am Tag bearbeitet.
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4) Thre Kfz-Werkstatt beschéftigt drei Gesellen im Leistungslohn, zwei
Lehrlinge und Sie als Meister. Die Lehrlinge werden zu 45 % angerechnet,
sie mit 35%. Der Werkstattfaktor betrdgt 10 AW/h der Leistungsfaktor
betrigt einschlieBlich Lehrlinge 12 AW/h Die tdgliche Arbeitszeit betrdgt 8
Stunden. Ermitteln Sie:

a) die Anzahl der Monteureinheiten.

b) fiir wie viele AW Kundenauftrige, mit einem Leistungsfaktor von 120%,
je Tag angenommen werden konnen.

¢) den durchschnittlichen Rechnungsbetrag pro Auftrag, wenn der SVS 85€
netto betrigt, der Anteil der Ersatzteile 120 % der Lohnkosten entspricht
und die Werkstatt 17 Kundenauftrage am Tag abarbeitet.

d) den Gesamtumsatz pro Tag, bei einem Leistungsfaktor von 120 %.




image4.png
b)

Fir Monteureinheiten werden nur Gesellen beriicksichtigt.
Sie bilden , die Kapazitit“, die immer vorhanden ist, daher auch ohne Leistungsgrad.

3MA x 10AW/Std. x 8Std. = 240 AW/Tag

Hier werden alle Mitarbeiter entsprechend ihrer Produktivitit und des entsprechenden
Leistungsgrades berticksichtigt.

Gesellen: 3MA x 12AW/Std. x 8Std. = 288,0
AW/Tag

Auszubildende
und Meister: 1,25MA x 12AW/Std. x 8Std. =  120,0 AW/Tag

+ 408,0 AW /Tag
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c) Dader Leistungsgrad hier nicht erwiahnt wird, bleibt er unberticksichtigt.

Gesellen:

Auszubildender und Meister:

3MA x 10 AW/Std. x 8Std. = 240 AW/Tag

1,25MA x 10 AW/Std. x 8Std. 100 AW/Tag

340 AW/Tag

€
SVS 85,00 o €

AWVS = = L = 850
Werkstatt faktor 10 %, AW

Lohnumsatz = AWVS x 2%
Tag

€ AW €
= 8,50 3 &3 3401_ag = 2890,00 Tag

Ersatzteilanteil

Lohnumsatz x Zuschlag

= 2890,00 € x 120,00% = 3468,001;ag




